
Selbstwert 

  

Unter ​Selbstwert​ (auch: Selbstwertgefühl, Selbstwertschätzung, Selbstachtung, 
Selbstvertrauen, umgangssprachlich auch Ego) versteht die Psychologie die 

Bewertung, die man von sich selbst hat. 

Das kann sich auf die Persönlichkeit und die Fähigkeiten des Individuums, die 

Erinnerungen an die Vergangenheit und das Ich­Empfinden oder auf das 

Selbstempfinden beziehen. 

  

Selbstwertgefühl​ resultiert aus dem Vergleich der vermeintlichen subjektiven 
Fähigkeiten mit den Anforderungen, mit denen sich die Persönlichkeit 

konfrontiert sieht. 

Ein hohes Selbstvertrauen gegenüber Anforderungen zeigt sich, wenn 

vorausschauend eingeschätzt wird, dass diese Situation gut gemeistert werden 

kann. 

  

Der Grad des Selbstvertrauens hängt meist von der unterschiedlichen 

Befähigung für bestimmte Tätigkeiten ab und ist zeitlichen Änderungen (etwa 

durch Emotionen oder Müdigkeit) unterworfen. 

  

Personen können situativ oder ständig ein inadäquates Selbstvertrauen haben, 

indem sie ihre Leistungsmöglichkeiten über­ oder unterschätzen. Derartige 

Fehleinschätzungen entstehen auf der Grundlage individueller Besonderheiten, 

Einstellungen und anderer Eigenschaften. 

  

Hintergrund 

  

Die Basis für einen sicheren Umgang mit sich und der Umwelt hängt eng mit 

dem Selbstvertrauen und dem Selbstwertgefühl zusammen. Die Selbstsicherheit 

bildet sich im Laufe der kindlichen Entwicklung aus: 

 

1. über das Erzielen von Wirkungen – insbesondere von jenen, die beim Kind 

zu angenehmen, positiv erlebten Gefühlen führen; 

2. das Erhalten von Wertschätzung und Anerkennung (als besondere Form 

sozialer Wirkung); 

3. dem Identifizieren mit wichtigen Bezugspersonen, die selbst die nötige 

Selbstsicherheit haben und auf das Kind positiv reagieren; 



4. in der späteren Entwicklung durch eine Balance zwischen erlebter Freiheit 

und der Verbundenheit zu Bezugspersonen. 

 

Sechs Säulen des Selbstwertgefühls 

  

Neben den im Laufe der Entwicklung wichtigen Faktoren zu einem gesunden 

Selbstwertgefühl, nennt der Psychologe Nathaniel Branden die folgenden 

Bedingungen, die „die sechs Säulen des Selbstwertgefühls“ bilden: 

1. Bewusstes Leben 

2. Selbstannahme 

3. Eigenverantwortliches Leben 

4. Selbstsicheres Behaupten der eigenen Person 

5. Zielgerichtetes Leben 

6. Persönliche Integrität 

 

Authentische Selbstsicherheit und Selbstwertgefühl sind nach der Meinung 

Brandens in einem positiven Ansatz weitgehend abgekoppelt von der 

Rückmeldung eines Gegenübers. 

  

Weitere Informationen finden Sie unter 

https://de.wikipedia.org/wiki/Selbstwert 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Selbstwert

